
Der erite ergusgeber Öe$S Zutber: Sahrbuches, Drofeijor Sordan, bat 1in
Geleitwort zum }Q abhrgeang als YAufgabe deS Sahrbuches eitiımmt: „0AS, 30070671

rur Sutber und £utbers 1Dert und £utbers Bedeutung in emjiger Sorfcherarbeit in
der ube 0e$S Gelehrten erarbeitet it, nun ber Öen RÄreis Dder Sachgelehrten bingus
weiteren Rreiten vermitteln und 10 zum Gemeingut er derer machen, ÖL€
ernite geiftige Arbeit nocdh als ein un  (94  grEeS B8ut Werten. Daran, Oß YMartin
Sutber in Dder uüberragenden to jeiner Derion WiIe jeines 1Dertkes Wieder eine
Yiiacht WEervde im deut{chen Doltsleben, aran wollen guch WILr mitarbeiten“‘. S
bei i{t’s bis eufe geblieben. Auch E Aufjage Ö1e)eS Sahrganges dienen die)em
3wen Aus der Kinzelarbeit Y  er Sutber-Sorfchung erwachtjen, 1ınd )ie doch
nıcht obne BHedeutung ur e deutiche Gegenwart. Die nterJucdhung vDonNn

Chrifthbard Yrtahrenbolz ber „Die mufılali  € Geftaltung vDon Sutbers
deutfcher Sitanetr“ bietet einen Beitrag ZUT Grundlegung des eu  en ottes
ienitesS, DON dem Iruber im Sahrbuch 1024 arl ol („ADas Fonnen WIr ur
die Yeugeftaltung unjeres evangelifchen Gottesdienftes DON £utber lernen?““)
und Sulius men („Lutbher Öer £iturg und Yufitant‘“), ım Sahrbuch 1928
Sriedrich ar („Die mujitalıfchen Grundlagen £utbers eu  er e  €
und Der Unterzeichnete („Luthers deutiche und ME Kechtfertigungslehre“‘), ım
Sahrbuch 1051 Xudolf erber („Die deutiche Daftion DON Zutber bis Bacb“)
und ım Sahrbuch 19393 AWWDillibald MGurlitt („JSobannes IWWDalter und Öie un
Dder KReformationszeit‘‘) gehbandelt aben Die Srage nach £utbers Derbaltnis
ZUEF VIEHL, die in Dder gegenwäartigen „ergushebung Dder eu  en vyititer b
Jonders um{tritten it, erfabhrt in rich Dogelfjangs YAbagrenzung desS £influrjes
Dder eu  en YIEL gegenuber dem Dder agreopagitifchen und der romanıjlchben un
in Dder Heragusfitellung DON Zutbers $a und Yiein ZUT Yr yitiE agrende Antwort
A{ bat als Dorläufer ZHeinrich Borntkemms Abhandlung im Sahrbuch 1027 uber
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„Renaijfancemyftit, Zutber und Bobhme‘“ Zeinrich Darftellung der Ihul
polityhen Ubjicht Sutbers 1n jeiner Schrift e eu  en afsherren Wie
iDrer gefhimh  OHilıdhen VDirklung auf die deutfche ule weiter, WadSs tto
ee ım Sahrbuch 1925 ber „Zutber nd die ule jJeiner Zeit”” aufgezeigt
Hatte, Werner OM101S SA{1Ö1E (hließlidh ber „£uthers Sprachgeift 10

Sprachform bei rn jeßt einmal HE Sin:e der zahlreichen rbeiten Öer

Suther-Gefellfchaft ZULT Ertfenntnis der edeutung Sutbers ur Öie deut{che
pPrache! Yort, J0dann gu {tebt )ıe in Dder er der Aufiage, OÖie Sutbers in
11uß auf gro Deutiche perfolgen (Rant, HaMAaNN, anfke, 1€ SO wenig

Yufgabe dzejer Arbeiten YWQL, Solgerungen ur DE Gegenwart ziebhen, JO
eutlich i{t doCch, OQß Unterjudhungen ber Yitartın uftDers deutjchen
Gottesdienit, deutfche YIEyieE, deutiche ule un eutiche SyracHhe O11 WWDich
tigfeit fur ÖS Verftandniıs veformatori{chen gubens in der eu  en egen:
wWeart m £uthers Gefitaltung, ım evangelifchen jedem echten IU

uUunG meannigfad verwirklicht, Dat tatfachlich „„eIne unlosbare Verfchmelzsung
der gefhidhtliche Geftalt 0C$S Suthbertums mit Ddem Deutfchtum““ lert)
geben.

ank wijjen WWIL ZEINFIM SZeejeman Oß e Sutbhber: Bibliographie,
Ne nun {chon ım 11 erichemt, guch ur diejen and on Riqga aus beatr:
beitet bat, ant au /Ians Kger fur e Zerftellung Dder KRegilter.
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Dal, 1ie Überficht ım Beleitrwort 3um utber:  2 $  abrbuch 1935-
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